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Sehr geehrte Damen und Herren,

wir nehmen Bezug auf Ihre Anfrage vom 05.07.2023, enthaltend die Bitte um
Stellungnahme zur dritten Änderung des Flächennutzungsplanes der Stadt
Taucha. Die Anfrage wurde uns vom Staatsbetrieb Immobilien- und Bauma-
nagement, Fachbereich Zentrales Flächenmanagement, zur Stellungnahme
überbeben.

Als Träger der Gewässerunterhaltungslast gemäß §§ 31 ff. SächsWG und als
Bau- und Unterhaltungslastträger für öffentliche Hochwasserschutzanlagen ge-
mäß §§ 78 ff. SächsWG sowie als Aufgabenträger gemäß § 71 Abs. 3
SächsWG für die Erstellung der Gefahren- und Risikokarten und der Risikoma-
nagementpläne und darüber hinaus für den Freistaat Sachsen als Eigentümer
der Gewässer- und wasserwirtschaftlichen Anlagengrundstücke gibt die LTV
folgende Stellungnahme ab:

Im Geltungsbereich des Flächennutzungsplans für die Stadt Taucha fließt die
Parthe als zentrales Gewässer I. Ordnung innerhalb des Stadtgebietes. Zur
Parthe gehört auch der Partheumfluter, welcher als Hochwasserentlastungsan-
lage dient. An den Gewässern sieht § 24 Abs. 2 SächsWG einen Gewässer-
randstreifen vor, welcher zum Schutz der Gewässer von bestimmten Nutzungen
freizuhalten ist und zudem Raum für eine natürliche und eigendynamische Ge-
wässerentwicklung nach den Vorgaben der EU Wasserrahmenrichtlinie bieten
soll.

Öffentlichen Hochwasserschutzanlage und wasserwirtschaftlichen Anlagen in
der Zuständigkeit der LTV sind im Geltungsbereich des Flächennutzungsplans
nicht vorhanden. Die Errichtung derartige Anlagen im und zum Schutz des
Stadtgebietes sind aktuell auch nicht vorgesehen. Dementgegen sind ver-
schiedentliche Maßnahme zur Renaturierung des begradigten Gewässerlaufs
der Parthe vorgesehen, welche durch die Verminderung von Fließgeschwindig-
keiten und die Verlängerung der Fließstrecke dem natürlichen Hochwasserrück-
halt dienen.
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Nicht unerhebliche Bereiche entlang des Gewässers I. Ordnung innerhalb des Plange-
bietes befinden sich innerhalb des förmlich festgesetzten Überschwemmungsgebietes
bzw. in überschwemmungsgefährdeten Gebieten.

Mithin sind bei der Aufstellung und Änderung des Flächennutzungsplans die Bestimmun-
gen des SächsWG und des WHG zwingend zu beachten, um den Hochwasserschutz,
so insbesondere den ungehinderten Hochwasserabfluss und die Erhaltung von natürli-
chen Retentionsräumen sowie eine uneingeschränkte Gewässer- und Anlagenunterhal-
tung sowie darüber hinaus eine naturnahe Gewässer- und Auenentwicklung bzw. Rena-
turierung nach den Vorgaben der EU  Wasserrahmenrichtlinie zu gewährleisten. Der ent-
sprechende Flächenbedarf hierfür einschließlich der nötigen Erreichbarkeiten sind bei
der Ausweisung von Flächennutzungen und der Aufstellung von Bauleitplänen zwingend
zu beachten. Bei der Neuaufstellung von Bauleit- und Bebauungsplänen ist die LTV an-
zuhören.

Bei der Aufstellung, Änderung oder Ergänzung von Bauleitplänen im Innenbereich hat
die Gemeinde nach § 78 Abs. 3 WHG  die Belange des vorbeugenden Hochwasserschut-
zes zu beachten. Nach der nicht abschließenden Aufzählung des § 78 Abs. 3 Satz 1
WHG sind insbesondere zu berücksichtigten:

1 . die Vermeidung nachteiliger Auswirkungen auf Oberlieger und Unterlieger,

2. die Vermeidung einer Beeinträchtigung des bestehenden Hochwasserschutzes und

3. die hochwasserangepasste Errichtung von Bauvorhaben.

Dadurch wird verdeutlicht, dass auch Bauleitplanungen im Innenbereich die sich in Über-
schwemmungsgebieten befinden, zu einer signifikanten Erhöhung des Hochwasserrisi-
kos führen können. Die materiellen Anforderungen des vorbeugenden Hochwasser-
schutzes sind daher im Rahmen der Abwägung besonders zu berücksichtigen.

Die Hochwassergefahren- und -risikokarten für das Gewässer I. Ordnung Parthe wurden
durch die LTV erstellt und der Stadt Taucha übergeben. Die LTV weist darauf hin, dass
die vorgenannten Karten den Gemeinden als Arbeitshilfen dienen sollen und für Bau-
maßnahmen und Flächennutzungen in diesen Gebieten eine entsprechende hochwas-
serangepasste Bauweise erforderlich ist. Dies ist bei der weiteren Aufstellung/Änderung
des Flächennutzungsplans zu berücksichtigen.

Die LTV regt an, dass die Flächen des 10 m breiten Gewässerrandstreifens an den Ge-
wässern ersten Ordnung und etwaigen Alt- und Nebenarmen durchgängig als Flächen
für die Wasserwirtschaft und den Hochwasserschutz ausgewiesen und von anderen Nut-
zungen freigehalten werden. Weiterhin sind Flächen am Gewässer für eine eigendyna-
mische natürliche Gewässerentwicklung auszuweisen.

Öffentliche Wege und Verkehrsflächen auf landeseigenen Flächen oder Anlagen sind in
Abstimmung mit der LTV nach den Bestimmungen des Sächsischen Straßengesetzes
als öffentliche oder beschränkt öffentliche Straße zu widmen. Im Übrigen sind über die
Einbeziehung landeseigener Flächen in Vorhaben Dritten privatrechtliche Gestattungs-
vereinbarungen mit der LTV abzuschließen. Wege am Gewässer sind so zu planen und
herzustellen, dass diese im Rahmen von Maßnahmen der Gewässerunterhaltung mitge-
nutzt und schadlos mit Unterhaltungstechnik befahren werden können. Dieses Erforder-
nis ist bei der Widmung von Wegen zu berücksichtigen.

Landeseigene Flächen und Anlagen in der Zuständigkeit der LTV stehen nicht für ökolo-
gische Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen, welche in Folge der festgesetzten Flächen-
nutzungen zu erbringen sind, zur Verfügung.
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Die Stellungnahme der LTV ersetzt keine sonstige Genehmigung oder Zustimmung des
Freistaates Sachsen oder einer nachgeordneten Verwaltung. Die LTV ist bei Folgeanträ-
gen oder Änderungen erneut zu beteiligen. Technische Lösungen und Planungen wur-
den nicht hinsichtlich ihrer Umsetzbarkeit, Tauglichkeit oder der Einhaltung von Normen
oder Vorschriften geprüft. Sie stellt zudem keine Stellungnahme für auf der Grundlage
des Flächennutzungsplans erfolgende weitere bauordnungsrechtliche Festlegungen dar.
Die Stellungnahme beinhaltet keine Einschätzung der Hochwassergefährdung oder
Hochwassersicherheit des Planungsgebietes, insbesondere hinsichtlich regionaler
Starkniederschlagsereignisse. Derartige Einschätzungen sind durch die Wasserbehörde
zu treffen.

Gern stehen wir für Rückfragen zur Verfügung.

Mit freundlichen Grüßen

Leiterin
Zentrale Dienste

Betriebsteilleiter
Weiße Elster
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